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ORGAN DES VEREINES 
DER ÖSTERR K. · K. V E R M E S S U N G S B E A M T E N. --

�-�,:,.� � :NH�LT : Die K�t�l\;lralpltiue von \Vien. Von S. 11·�·1/is.:lr, ()hcr·lngc11:0111· de� \\'ir.-n�r t-t�l i .i1h:� i l .1 1 1 H.e•' . . ---- Fciddio111cr 

��? ·.·: 
:;:„��'''�"'!,;,:�:!?:�����:=�::�::·::0::::::::�;·:::.··:'.�::"�:::;�.;::::::�::;:'.:'' � ''. : :_u� _; ::_·: ,11 1_1� �i ... : ---... 

!it:�' , 

N "" "' ''' '" O• '":::�: .�::�·:� ,:; :
.
:'"' <i• ,„ "°"'"" '" 

�(:nr · 

v �. �i�v.��t��;r,�!�.'.:0 ,�, ��'.�. �,'.,�:�:„.„ 
:,.�·:·'.·.·.� .•. '.·.:,·.•.:.·. �.".'.,-.l .. :·.·,··.·.�.·-···; ... ·,; ·„: .·-.• :.· ·.�'..:.· .. •• .·@eber . . die äl.tcren geometrischen A ufnahrncn der Stadt 'vVien haben wir 

.' .· 
. . · in der "Zeitschrift des österr. Ingenieur· und 1\rch1tckrnn • Vereinesu 1·�'1'.;I:1 ·�:,: . •  meb�·ere Abhandl u n gen veröffentlicht. welche die gegenwartige Generatfon :f(;:; i·;:· 'rnit dern geometrischen Hilde der Stadt aus vergangenen Zeiten wiihreod ��M�1��1:"; _ , :,Ci,er v�rschied�nen Phasen ihrer baulichen Entwicklung bekannt 7.ll machen, :r:rr -,> :den Zweck ha,tte:n. Diese Abhandlungen, welch� Zl.llll TeU auch in die deutsche �J';,}/ c,.;.:,> · J.1Zeit!�chrHt für Vermessungswesen" a1.1 fgenommen wurden, sind; 

:�;�;t _ ; . ' Jahrgang · r898, Seite 75 7; ,,Der älteste Plan von 'v\licn." · 
. ,,• . . 

„ i898, „ 537: 5F u. 56,;: 11Die \Vicner Stndtpl�ine zur Zeit 
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1899, 
1899, 
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„ 

. der ersten TiJrll.;en belagerun,(,'''. 
335; ,,Die Ertindiing der Tr.iangnlieri.:mg·n. 

489: „Der Plan von Wien zur Zeit der ;�weiten 
.Türkcnbelagerung' '. 
56.) 1rnd 575: 1,Die Wie11er Stadtp�ane aus deni 
Anfange des XVIII. Jahrhunderts". 

„ 19001 11 85: „Df!1" NaJ;,�l'sche Plan von Wien", 
,,, 19001. „ 715: ;,D�r ß.?hsd'sche Plan von Wien". 

, '"' , „ . . . J.n de.in vc1i:liegenoen Aufsatze sden die Wiener Kat a s t r a 1 p 1 ä n e 
„ .{)}elti cf{ änaJoo:en Bes'precbung unterzogen, womit die Serie der z c b n Originn!· .,,,,. , ,,, .

, , , ., . • ' . l=l ' . · ' 

·:h \ .. J;\ !lfnahme n der Städt Wien ihren Abschluss findet . .. 

_
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C• \?, ,) ·i'\'i.;: ···.".::.:: . . ··(V)?r: de1i1 }apre 1829 hatte \Vien noch l�einen Katasti·aJ�:a�1. Das mit 
'}2{,�:1\fü�rQ.öcnste( �Entschliessung· vom 

· 
20. Ai)·1·iJ 1785 v9n l(akser Josef 11. 

·�ii·: ·s:J�#��tirdriete, sogenanate' „Josephinische Kat�-�ter" befasste · sie� b)oss mit der 
;1:: '.\ '.·./�esohreibung und Ausmessung aller fruchtbringenden Gründe· und R�alitäten, 
��;:. >·' >:�o\�ie tn.it der Bestimmung des Körner· Erträgnisses nach der Fruchtbarkeit. 

':ii['·f·:::'der Gründe, denn sein Zweck war, behufs Regulierung d'er Grunclsteuex· alle . · .� t�:<\i., Gründe nach ihrer topographischep. Lage iu beschre.iben, nach ihrem ·.· .,T.�.i tJ::�. JYflä6he n inhalte abzumesse1� und das Erträgnis aus der Menge und Gattung der . ,.,, 
�<;:,' '. �>�)?r9.d�lct� · �µ ert)°ebep. Von einer·p.i�,nlj.cre'n Darstellung der gemessenen ,1�{1 

' ,;�i: < . . ·:�;,Q,9lP.ds'tü�lt.e ''\\'.Urqe aber hieb ei Umg�ng genommen� {Vergleiche „Deutsche. 
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)' . ·Der erste Katastral-Pfan. 1 · )i!! �· . ;,,�;()�::> ·„ : ·�.·Als. mit dem Allerhöchsten Patente vom Z3; DeieQ'}ber 1817 von Kaiser .; ·}� /3��;.:Fr«n� · die Anfstellung des allgemeine1i ·stabilen Kataste1•s .ln der öster� f§ :;f��2.ifeJchi,s�ben �ona.roh.ie. a,qgeordnet ·wur'de, . erschien die ök�nJniische ·Landes- ·.'.��1 F:T'.1;:; ;��j �i�fp��m� der ·einzelnen Kronländer als die erste Vorbet)ingung. Sie ·bildete·· 
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·
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. :··1! .. :.;_ •. il;·:·,,'-·'.·· �;',;i�'::; ;·· · mi,t:;;ct:er; da.tauf. bq,sietten Fläi:;henberechnung des steuerbar en und steuerfreien ·� '��%f}'��!:�,.:;. wesentlichste Unte!lage für die bevorstehende Grundsteuer" ·, ''JJ 
t:]�\i:': ;O.::�;.;.,� . )'.��f.���chni_ sc�e v.�re

·
ang· bei . der . Landesve.rmessu?g» in welche auch )'ill ;�:gff�\:.'f..�ni · · �i�bezög�n. wurd�', �-·� w:ar in �ü·r�� ,:foJg�J!def. f' E�. wurde unter · !erück- ·-
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.. ·�.1'.:. ·;::� .':·;�Xii$�A;i�, gµng: tl�.$. geodätischen Ha uptgrtinäs�Jzes:, . ·  .Y o'.m, ·Gr,Q'.S S}.! n:·i i1 s � l ein eo "li ii-1L;iF · „_ </�:�i>�t��:�J)�: ., das· .flufzuo�hm��de ./Ge.·li>i�t. :iin ,�.Anschl'�ßse :�q:ri · die bek der · · · : ·v� 

c,, , ., • ·,, „.}: �9:�,e'gä jlg�ne.rl :"Militä.r ·:1\1a ppiGr.u_rjg�'l :bes·tlrn n1te1i ,. P1'.e·focl$!' .der ersteh und 
;�.w�i �#�;i�'Q+(c;l,ij\ilig :',�·dei·cn S�iten ·ein�··.Lä:o:ge,:vpn' 14.090_ :bis

. 
�,i1. ooo Klafter 

,:1i '. :",���:fe:�\u1gs�y�Jse . 4:000 l)i.s 8000 :Klafter . . batt�n . ...,,... . · mit eh1ein· zusamrnen· 
" . �� .. , '. •1 ' . : � •• i!: .- · : . . 
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. ' - ; . ' . . '" ·. ' . - . . :i�>11;;\�aft{?:e'rideri.� J:,>reieeks.rietze dritter Ordnung dergestalt über.i9gen, dass auf dem .· , " fii;tl./ :R;�ljl;n;� :: elni�.r- ,öst{'.!rr�icbischen Quadratmeile drei nach g�genseitig:er Lage und� . . · _.;.... �. -n. l,- • 1. , ' _ • ·- , ,. - . -;- �' · ·- , . ' . -- . „ - . - · . . . . ·•. . · .
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- • . . :.i�;;;J�'.� �.nt��rnµi�g J:)e stirh�t.e . Puu kte fielen.;. unter, diesen d�ei, Punkten1 wek.he .mit 

�ht;t� �-�'.··�·�fiecioliten t�·igo}Jömetrisch bestlmmt 'Vt1i"deµ„ .musste WCf}igstens eine�: :;�J 
��·,,et n''.:$�ä_nij_ p�nkt .. ;s�in,; 'von . welchem t;iµer.,„der. b_�iden, a:nqerett geseqen ·wQrden 
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.. J;?;�k:n·��F", �; �:n:. Ai� s � ·:'. �ri�o�om�tris�he ·:·riab�.�Ji��t1ng ·.�c�lo�8:·.sr;;�·qie grap�.i,sc4e , . . 

ffH,ijl�-��:f�fu�tW• , '"•·W�l�ht.e : ·d�n Zw�clt, hat:fä1 .·' �tri Ansphh�M:e ,'.,n. das tr1gona�- . 
:·; ��t��cfi�'.: ' N�·�� �Wei.�ere';Dr.eie9ks�eti·e' bis z·ur nieder$ten' .. der D e't11ilvermessun g . 

. 1:,„.1 SJi�� �h&�i(9 rdriung' · auf ,gbiphJsch�m .. Wege· ·(mit :dem.Messtische)• festiulegen'. 
r,.�:r·(�fayilt��. 'im/:;�asse. �on ';t:;,:14400,'oderJ'':::.+. 2ooQ� 9:cn· .N�t·ur .durch�e/uhrt, 

·��fft\7i'z'��i!r .�ir,,;,;).�iäit-etp1 .. jvelcne '20 · Z�U .im·, Gevi�_rte hatt�p lind:- s�nach den 
: �5"_�il�:i :.FJ·a1�·r ;;:Qua'Ciriltmeil� · tnsicli fassten: JedesTrfang�li�rung·$blau wurde . · :e�·;;1:�j,l!� <Q,;iti'itl. v.iet._'.�rid. VQ� Süd,.nach Nordi�fii·nf ·K okmnen b�z'r . 

. !'.{���;#����. e�ng:eteilti (Wo�ute11 2Q. Sektio.n:eA �n,lstanden ,. w�khe 
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die Aufnahmssektionen oder Tischblätter der l>etailvc-rn1c:-::;1.rng darstcllh.:1l. Die Punkte der �!raphischen Triangulicrung, deren Entfernull� V<•n 1.:inafükr nicht 
kleiner als 500 Klafter s :in sollten, w1ir<k:IJ so dicht i�ele!_!t, d:1:,s rnind('stens 
drei Punkte auf jedes Tischblatt: (ickn, so d:iss aul _jede: (]uadralrncilt.: � rnit 
dem Theodoliten und 57 mit dem Messtisclw bt:slinnnfl: l>rciccks11unkte, 
zusammen daher mindestens ::o X 3 :--:-= l)o ]Jrt:it'.Cksp11nkte en11\1·!L:11. 

Die Dctai.lvermessung L1egann rnil der l,'vsllc��un�; dt'S :111 (.Ja· i>.raphische 
Triang·ulierung-snetz anhescblossellf'.ll gt:1irnctrisch1.:11 Ndzc�; vun irngdi1hr 
::!OO Klafter langen Dreieck::;sciten. l liebci d1irftt· kein l'unkt f'tir richtig an
genommen \Verden, in dem nicht drei Visierstrahlc11 unkr ;-�ilnsti�;«11 Ncig1rngs· 
Winkeln zusarnmentrafen. Hierauf .schritt der Geomcti.:r, wenn es sich um 
Grundparzellen handelte, zur J\ uspflockun�� dcrsellJcn 1111d sodann zur J\ uf.. 
nahme der einzelnen Punkte, welche in der 1\t:gd dllrch �chnitte oder durch 
Rayon- und Kettenmasse bestimmt wnrden. ln SLidtcn r�e.;d1::ib die /\uf
nabme in der Reuel nach c.ler Umfan!„S· oder Koordinat1;11mcthodc. Uic b �1 

f\bscissen 1 inien wurden rni t deni J'\1es�ti s.ehc besti rnm t, d ic dara 11 f be;.:orrem:n 
· . Ordinaten mit der Kette oder der K.laflcrst:uigc gcmc"sc11. Die Uctailvcr

inessung erfolgte g·emeindcwcise nnd wmch� fi:ir den Umf:.ing· einer ,i(:ckn 
Gemeinde auch eine eigene Katastral111;tppc verfasst. J)as Vc1jlin1:.�r111f;::>ver· 
hältnis der Aufnahme ·wurde im ganzen Masse ( 1 : ..!H,'io oder 1" :_'.':: .10") uckr 
im halben Masse (r: 5760 oder 1" .·:-:::.So••) bell'irkt; in der R1;gel war das 
er15tere der Fall. Die Detailaufnahmsbliitter hatten �.1 %oll in der L1n1�c Hrd 
20 Zoll in der Höhe, 'von ach ein solches Blatt innerhalb seines I� ;ihmen� 
einen Flächenraum von 500 Quadratzollen 1Jclt:r vcrji1ngte11 Juchc11 nr11L1sstc. 
Die zur Aufoahme benutzten lnstr11111entc: bestanden a11s cinc111 mit vier 
Brettern versehenen Messtische, einer Libelle, cincrn Dioplcr-Lin1.:;d(;, t1111�m 
Senkblei und einer lo Klafter langen Messkette. Die Buussnle wurde 1111r 111 

solchen Gegenden gestattet, die keine freie Aussicht gcwiihrtc11. 
vVas die Stadt wie n betrifft, so wurde Jic Triang-1tliel'Ullf�' LkS Stadt· 

gebietes im Jahre r817, die der Wiener Umgcb1.1ng in den zwei d;1r:1uffolg·cnden 
fahren durchgefi.ihl't. Die Triangulicrung cJes Landes Niederösterreich wurde 
T8:?4 beendet. n·ie Ausföhrnng des Katastralplanes von Wir.11 fand in dem 

. Masstabe r: 2880 statt und wurde im Jahre 1 ·''2'.J vollendet. Das Original nnd 
die in demselben Massverhältnisse hergestellten Lithographien führen den 
Titel: „Katastral-Plan der Haupt· und lZesidenzstadt \1Vien mit sämt
lichen Vorstädten, dem Erdberger-Mais und den ausscr der IJundsth11rmer1 
Matzleinsdorfer und St. Marxer Linie liegenden, zum Buqtfricden gehörig'en 

Gründen in Nieder-Oesterreich. Viert:el-Unter-Wiener-\Vald. 1 S:.>9". - Der 
Plan umfasst 3 r Messtischblätter, von denen 4 die Innere Stadt, den 
I, Bezirk, enthalten, . 

Sein m ittlerer Fehler (berechnet nach den in der „Zeit�chrift. des österr. 
Ingenieur· und Architekten· Vereines" i9001 Seite 735 gebrachten Angaben) 

· beträgt + o· "''2°1 für die innere Stadt JJnd . - ,) (J 
± 0·48% für die VnrsUidte. 

j 1 
1 
1 

1 
· 1 
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;.Jiio·· tJrizweckmässigkeit des .kteinen. Masstabes· der JttiJahre 

. Katastralm'appe von Wien· ·foa·cht� ·eine N�-�verme�sung 
r829 voll. 
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auf \V1msch der Stadt 'Wien von der huhen k. 1•. vc:rcinigl.cn J Ju! kanzlei 
angeordnet, dass „wegen 1\nfert}gung geeigneter l'!äne bchnC� nurchfohrung 
eines allgemeinen Systems der Gassemc?nlicrung in der innern S1adt \Vicn", 
die genaue Aufnahme derselben unter der (!1Jerkitn11g der J<atastral-Vcr· 
messungs·Zentral-Direktion bewerkstelligt \\'(�nk Im l lt:rbst (' ck.-. Jahres .1 ;-;4s 
wurde mit der trigonometrischen, im daraufüili;cndcn Frühjahre mit der 
graphischen Triangulierung begonnen nnd die Lk:tailaufnalrnw nuch in dem· 
selben Jahre zu Ende geführt. Im Jahre 1.';_I) wurde: cfa:-; nri.>:inal-/\11fnah111s
Operat der Innern Stadt dem )Jagistrak zu�.;·cfertigL, 11clchcs l�J Stuck 
Mappenblätter, 1 Grimclp;uzellen-, 1. Ba11pancllenprutokoll und �; Jn1likatfons
skizzen· QuartbWtter umfasste. Das Operal, \1•c:lchi::-; irn J'lana1d1ive des 
'Niener Stadtbauamtes aufbewahrt wird, führt den Titel: ,,Plan ckr innern 

. kais. königl. Haupt· und Residenzstadt \V i c n 1 ��.-1.ri '' 
. Die Triangulierung wurde an das N<'lz der Landcsvcrnie:-1s11n�� fiir 

Öesterreicb, und zwar an die zwischen v\'iener- Neustadt 111H.l Neunkirchen 

gemessene Basis.:'") und an di; Punkte Rau h e n ward t, A 1111 in g e rk o g e l, 
Hermannskogel, Bisamber�)" und Stephanstnrm a111�eschlossen. 
Durch Einbeziehung weiterer Punkte, als: , , Die S pi 11 n i:: r in am Kr c n z'' 
die 1,Tiirkenschanze", „Bri g·ittenau", das ,,l\·tili tär-geo
g r a phi s c h e In s.t i tut« nebst einir,cr besonders hen·orragt�nder Türme 

.. der Stadt und Vorstädte, wurde die Basis for die Detail„'fri:wg·ullerung· 
gebildet, bei welcher alle wesentlichen Ti.irmr. der Inrnm1 Stadt und mehrere 
Signalpunkte auf den Basteien und Glacis nm \Vi<:n ;,�raphisch bestimmt 
wurden. Die letzteren wurden so situiert, dass die von ihnen ausgehenden 

Visuren durch die Tore der Stadtmauer in das Innere der Stnclt !,'.!·clangcn 
konnten und dadurch die .,Aufnahme der Häusermassen auch an jenen Punkten 

möglich machten, wo die trigonometrisch bestimrnkn Kirchtürme und 
sonstigen Punkte nicht erblic k t werden JWnnten. Als Kontrolle wurde die 
Von Professor Stamp.jcr, Lehret· der praktischen Geometrie am \Viener 

polytechnischen Institüte1 gemessene Grundlinie „ \i\lasserstation---· Matzleins
dorferlinie'' in das trigonometrische Netz einbezogen. Alle Dreieckspunkte 
Wurden auf den durch den Stephansturm gelegten Meridian und dessen Per
pendik�l bezogen und, wurde .dadurch eine Dcsorientierung- des Netzes 
Verhindert. 

Die Detailvermessung würde im Allgemeinen nach den gleichen Vor· 
schriften und Prinzipien wie bei der vorangegangenen Katastralvermcssung
durchgeführt. Die Auft?ahme · erfolgte jedoch im Masse von 1 : 7:!0 oder 
111 = rno der Natur, und zwar auf J 1 Messtischblättern im Formate ::.!f>X:.!.5 

ZoU. mit den dazugehörigen Ergänzungsblättern, zusammen auf 19 Mappen· 
,blättern. \Vährend somh der jüngste Katastralplan der Innern Stadt noch 
fü1rrier auf denselben Grundsätzen basiert, welche in der KatastrAI ·Ver· 

*) l:lei cler im JI1hre 1762 auf Befehl der .li."a1:rar'11 .ll11riu T/urnia begonnenen 
:;· a:s1rono111ii;ch-gcodllti&chen Lirn<lesvennessung von Oesterrcich Ungllm wurdl'.! die lq to'<J03 Wiener ·, Xlafter lang'e Basis bei Wiener.Neustadt von Pater ,701Pfl1 /,1'r.rga11,r 2um crsien !\lule g�messe{l. 



.54 
;i'::f��:ssl,liigs �Instruktion' vom Jahre 1824 niedergelegt .�i:nd, bel·lJht di!.s spät er 

tJ:;;;�·�tti :1\usfÜhri.\ng ·gelangte K ataster-El aboi;at ·der \lbrigdn Bez.i r.k� Wiens auf der 
S'.'\�< j�folge der Allerhöchsten. �atente ''gtn 23„ Dezember 1817 und 20. Oktober 

:h�!'.:D[i .��,4� angeordneten Katas�ral-Neuverm·essung . . · 

·• . 
. . , . . . 

· 

}:.·:·i/t:::;,, : , Dre ·von dem Wiener Magistrate nach beendigter A.ufrla.bme der Jnnern 
· . :,;;:;: ·•S tadt,';, f�r das .:(n�eresse des städtischen' Aerars" ,angesuchte petailaufnahn.1e 

·:�F:'�e;r Vqrstädte· durch Kataster-Geometer gelangte en,;t im Jahre i863, also 
:\;'!;htiJa�re ·später· zur. Dur�hführung·. · · 

. · 
-f.�;,1._�-�;;,\·: _·:, _'.c' .. , .,.; 1 -�'.- .„ . ., . -':.- ' 

. 

„ 

' 

-

- :' ·; :.- . . 
;!:2?'.!,?: \ Vqn dem ·Gni.ndsatze ai,1sgehend, · dassdi.e.trigon9ine trische Triangulierung 
, , ,,·::,. �est�; ; �·*���m_.enf eines .• g·\lte.n :un� -��rl'�ssl}9l��J! . ye�n1���µnßS\\'erkes ist1 

if�:�� : h:fäbef': dh{ g1�aphiscrfo Triangulier
'
u #g·c:: 4 t1 ::. deif Hintergruitg.······ Diese- \vurcle 

·;.,"::. :,11(m·�P,r, · a:usnah1'tJswers; tn A1�weüd11rig �;'�bracht, vvo da;s .l:i ereits ·im lttigono· 
· ···:'.:.--- ./ :. , _ _ ,_�· . ·· � : "' ; ' _ . - _' · . -, _ :� - ·· : · _f. ,

_
�
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' � ' ; : _, ij:�;' flsefrisghen : \yege besthil!üte . . Netz 4 . · Ordn.tmg- zur Zeit d�f Oeta\lvcnness upg· 
· · .. n�Jn.,$olohen Vrnfr-rnge· zerstört ·.war,': (;Ja,ss ·eipe. \Viederhern�e,llu.ug diese8 

_·;�t�Ö{ linßrlätosl ich · 
•. wurde. Bei der DehJivern'l.�·�sun.g .d�i·,. Vorstädte wur?e 

'l��i�c,h'$t .:das Stnissennetz rµittels Rafoh'zi.iget; · .:�hf ß�in Mes'süschc dera;rt 
��tirn:mt, .da.ss alle Rayonzüge ·an die tri angu lierten hlnkte anschlossen. Vtin 
'Cfä:'Strasse'imetze aus Wlll'de hiet,auf · <;ier Umfang tlet . . ej�l!eln'en Häuser�· 
.,�p.pe·n .. nHttel� Rayon� und Ketten�assen u11d aufQr�ndlage der so ge

,,�o:ü9�i'ieµ: Anbaltsp,unkte' rJas Innere dieser Gruppen niittels Abscissen- und 
'.f:��.cl,f6#te.illinieri, festgeleg·t. Ordinaten von t'.nehr. als z

'
wei Klafter Länge 

't;v�.}\rp :® ., ;v�rm 1 «=4ep · u_(ld durch. Kreuz-. u�d· .. Kontr.ollmass� oder durch Masse 
.':'.;'��f;.4�� R�yop ·.�rsetzt . Bel .. täqgeümesß.iin,ge·n. ·i11 .unebenetii Terrain wurde. 

�tf:i��!�t�i:����::f:�(��f�1�1�������e�Y1��,i·;Jt°',:��� 
.
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;?SS:b. züt . Oar�tcliung·�. \P�s:'frn· P.tanai:chive 'des \Vie:rier . 
�tk�i;i��:wt�.s .. lil�flr1.d,Üch� Origin al · A;u

.
füa���dperat: q�r �t or�tädte führt den 

. ·:'l::: :�Ori,gfn�l '. Katast_räl · Aufoah��u( der.· Vorstadt� J3eiir:ke und des Burg 
ri���.lis:'. V9Jl1,cWien nach� d�m v-0rgefundeµen>B�siti·�tande ·im J abre 1803." T�s 
:. ��in.if .qe1n · : Messtisohe· �u( vol'Jkominen �ben gescbliff�n:en, n1it "vVh�tman"· 
�{ :�t�'9b>�rspannt�11' Glasplatten ·aufg�119�lrnen \y9rd�ü: .und auf 264. Auf· 

''.spfä�}�t�'_neijs( :;3.J;;:rgänz�ng�blätt�r�'·;<;\afgesfent.·� .Mh .. Ein.schluss·' des ·im 
,., .'c.r.�46 aUfg'�n�mmeiien

'

.
irinetn . . St<icltbb�rkes 

.
. i;tnf�s'st'.d:aher der.Kat·astral-

· ; � ;;�:er· · Ji�·t\ .p.:'. �lt�·n . }3,� :�h:ke' · Wien'Si-:2 7 5 A�fkaihnrnhl.�tt��/:\Hievön sind. 235 
;;j;Ma,��e'> i t.z'�0 . .)J.nd ,4 o.Jm.'..Masse i :J.µP.„dai;ge$t�Üt, ',vielche, da 4 .Auf· 

���;'.· .��l����!;f��!�lät!�r, ·. · irt)
a
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t
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In sti t u te s U in � a n g  g· e n o rnmen,  so \\·ärc a l s  Lkr e r s t e  a u f  e i n e m  dd ai i l ic r kn 
Nivellem ent beruh ende n H öh e n p la n " v o n  W i e n  j e 1 1 e s  (lpc-rat 7.n b ez e ichnen , 
welches durch das k. k .  Tri ang u l i c rn ng·s- u n d  K n l irn l bmca u  <ks K a l :bt c i-s 
unte r der L e i t ung des Sek tionsra t cs Va/m//71 /1 '//!!.'r ; ·1m Stn-'//!mr 1 111 
Jahre 1 85 8  ausgeführt w u r de Das h i s tor ische J\'l u :;c 1 1 rn  der S t ad t  W i e n  
bewahrt  e i n e  d i esbez ügl i che „ Plas t i sche Jla r:;t e l l n n �_; tk :' Tc 1 ra i n �  d e r  i n n e rn  
k .  k .  H aupt· u n d  Residenzg tadt W i c�n sanH d c 1 1  l � l ac ist�r ü 1 1 ck11 ° � t l s e i ne 
se l tene Schenswi.irdigkei t .  D i e  D i m e n s iu n cn d e s  l \ (� i i e fb i l i! 1 ·� s ind 1 · 1 1 ! >< l l !( •  m ;  
d er lWassta b des G rundrisses 1 : q . .i.o d e r  Nat ur ; das  \' c r h al t 1 1 i s d e r  (; nrnd·  
fläche z ur  H öhe J : 3 ; die e i n zelnen Sch i cht<"n s ind  i n  f; ! (; i c h e n  l l i s t a 1w.� n \·o n  
0· 5 Klafter angeordnet u nd d ie  abs( J l u t en 1 l i ihc:n  derse l be n 1 on d e i n  N ul l ·  
punkte des adri at ischen Mee res ge rech net. --- Einen ft i r  Rt:ni· rc l lc 1\ rhe i t en 
ziem l ich a usfüh r l ichen N i v e a 1 1 p l a 11 bc s i l ?- t  cl i c  ::i t : i d t  i n  dem Yoni S t . l ! l t ·  
bairamte mit Zngr n n del eguni,�· d er  K a t nst r a l a n fn a h rn t� v cr l':1:o si.c 11 C c ner ;il
Stadtpl an  der zwanzig· J!ezirke, in  w c l ch c n i  d i 1: n u f ' den N 11 llp 1 m l ; .t  cks 
Don aukarialpeg-els an der Ferdi n a nds b r i i ckc bcio vc n cn N i vi:n u k ulen a l l e r  
Strasscn k reuzi;n gen u n d  der n;�r hint esten N i ve a u - };ru ch 1 n1 1 1 k te i n  1 l 1 1 nde rtcl 
vo n Metern a. ngege ben si n d .  E i n e n  a l l e n  l l edii rf n i s .-;en  entsprc:che1 1de11 
S C  h i c h t e n p l a n  besi tzt  j edoch die H a u ptstadt  Oestc rrc i c h s  den: e i l  1 1 i ch t . 

Ueberbl i ckt  m a n  de11 vorgeführte n  1.;:nt w i ckl u n �� 5�: ang 1 1 1 1s<:� t(; J '  1 .m 
Gebrancbe befindll.chen Stadtpläne  u n d  s le l l t  m a n  Jen bei dn .i\ 1 1 fn a h n 1 e  
e i ngehaltenen Vorgang i n  Ve rg leich m i t  d e m  h o d 1e1 1 t w i ck t · l k n  /\ 11 ffü1 b m s.  
VEirfa b ren der Gegen wart,  s o  gclan�� t n-ian i n  r ich t i�; e r  E rken n t n i s  des U m 
s tandes, dass selbst das beste  Mensche n werk i m  r;i s t lose.n Vnr wi1rt s1..,chrc i t en 
<ler Y\Tissensch a ft u n d  Tec h n ik sch l i e ss l ich dcni V e ra l t en verf.1l l t , .:· 1. nvic i n  
Ansehung de1· vor Jah resfr i:;t a n  anderer  Slc l l c '') darg <-: lq� t c n  P u n k t e  z n  der  

· 

Ue berzeugu ng, dass bei  dem grossen Bed li rln i ssc n a c h  v c r l ;1 ss l iclwn l ' l i1 nen 
die  Neuvermessung der Stadt \Nien zu e i n er Dri ngl ichke i t  �!, <!'\\ 'ord en i s t .  

J-. eldd iopter zur A n  fertig·ung der I��cldsk1z%en bei  der 
Polygona I -Crheodol i t) · \! ern1essung. 

·@;s tritt a n  den Geometer Le i  der Neu ve rmessung-, i nsbesondere bei  der  
. sogenannten kombi nierten Metho d e  des ö fteren d ie  A u f  g· abe heran ,  d i e  

trigonometrischen u n d  Pol ygon-Punkte bei der Parzcl l e n vc r m e s$1 1nc· a u f  da;:; 
Fel dskizzenbl att zur weiter'en Aufn a hme der Det a i l s  i 11 i h rer gegense i l. J t� e11  
Lag-e aufzutragen, ohne dass die Koordinaten dieser Punkte ge rech r . c t  s i n d  
oder Winkel· und Strecken messungen vor der Detai l a ufnahme { lJ(.:.:,cnde r s  
bei ungünstigem Terrain) stattg·efun d e n  haben. 

. :;:) n Bcgrilndung der Notwendigk e i t  einer Neuverm essung der  Stad t W ie n '' in der  l\.l u1 1 tl t�-
RC.htift fltr den öflentlichen Ba11Jienslu ,  1 899, Heft V ll ,  auch abge druckt i 1 1  der ,/eitsch 1 i ft dPs 
österreichischen Ingenieur· und Architekten-\' e rei n e s "  l S 1. J '),  Seit1i t 1  r 7 .  


